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< 100 MW

< 200 MW

> 200 MW

> 500 MW

installierte regen. Leistung

in MW

Lastschwerpunkte der 

E.DIS in MW

< 100 MW

< 200 MW

RB Vorpommern

RB Uecker-Peene

RB 
Mecklenburgische 
Seenplatte

RB 
Uckermark-Oderland

RB Prignitz-Ruppin

RB Havel-Dosse

RB 
Oberhavelland

RB Fläming-Mittelmark

RB Dahme-
Schönefeld

RB Teltow-Fläming

RB Oderland-Spree

RB Barnim-
Spree

RB Nord-Mecklenburg

142

133

257

138

154

31

 die installierte regenerative Leistung 

beträgt derzeit 15.758 MW davon 

    7.582 MW Wind und 6.429 MW Solar

 der max. Leistungsbezug im Netzgebiet der 

E.DIS betrug ca. 2.386  MW

 der min. Leistungsbezug betrug: 1.023 MW

➔ Hohe Rückspeisungen zum Übertragungsnetz

verbunden mit Netzengpässe in 20-kV/110-kV sowie 

beim ÜNB.
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1. E.DIS Netz GmbH Regionalnetzbetreiber
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191.297 MW 

beantragte Leistung
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2. Stand der Technik zur Erfüllung des § 9 EEG

Fernwirktechnik

Die Erzeugungsanlage wird in das System des Anschlussnetzbetreibers 

fernwirktechnisch eingebunden. Es erfolgt eine EZE/EZA -konkrete Sollwertvorgabe 

als Absolutwert mit Rückmeldung an den Anschlussnetzbetreiber. 

Der Sollwert zur Leistungsreduzierung ist frei einstellbar.

7

Merkmale: bidirektionale Verbindung; Rückmeldung der Ist-Einspeisung; bewährte 

Technik, aber größerer Kostenaufwand (Installation und Betrieb); anlagenscharfe 

Reduzierung möglich; weitere Funktionen z.B. Blindleistungssteuerung

Vollumfängliche Erfüllung Anforderungen aus VDE AR 4110/4120 

Echtzeitdatenanforderung aus BK6-18-122 und BK6-20-061
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2. Stand der Technik zur Erfüllung des § 9 EEG

Rundsteuertechnik

Das Signal für die Leistungsreduzierung wird über einen Funk- oder Tonfrequenz-

Rundsteuersender bereitgestellt. Mehrere EZE/EZA können vom Anschluss-

netzbetreiber zusammengefasst und mit einer gemeinsamen Sollwertanforderung 

angesprochen werden (Gruppenparametrierung nach UW oder Energieträger). 

Rundsteuertechnik bietet in der Regel keine Rückmeldung an den Anschluss-

netzbetreiber. Diese kann auf Entscheidung des Anschlussnetzbetreibers mittels 

fernauslesbarer Messeinrichtung hergestellt werden. Änderungen der Netztopologie 

können eine Umparametrierung der Rundsteuerempfänger notwendig machen.

Durch den geplanten Einsatz iMSys + Steuerbox in Niederspannung ist die 

Funkrundsteuertechnik für die Steuerung EZE/EZA „aussterbende Art“ und wird nur 

noch perspektivisch in Mittelspannung begrenzt eingesetzt.
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Quelle: EFR
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2. Stand der Technik zur Erfüllung des § 9 EEG

9

SyM² Steuermodul

Das Signal wird in der Regel über Mobilfunk bereitgestellt. 

Ein SyM² (RLM) kann durch Bestückung mit einem Steuermodul Steuersignale des 

Netzbetreibers übermitteln. Vorteilhaft gegenüber der Rundsteuertechnik sind der 

dezidierte Zugriff, die Bidirektionalität und die Erfassung/Übertragung von Messwerten.

Bitte beachten: Ist kein iMSys laut Messtellenbetriebsgesetz
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2. Stand der Technik zur Erfüllung des § 9 EEG
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Nutzung der Steuereinrichtung des Direktvermarkters

Gemäß § 10b Absatz 1 EEG müssen Anlagenbetreiber, die ihren Strom direkt 

vermarkten, ihre EZE/EZA mit einer technischen Einrichtung zur ferngesteuerten 

Regelung der Einspeiseleistung durch den Direktvermarkter ausstatten. Diese Technik 

kann alternativ zur Ansteuerung der EZE/EZA auch durch den Anschlussnetzbetreiber 

verwendet werden. Dies bedarf jedoch einer vertraglichen Vereinbarung.  
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3. Was ändert sich durch GNDEW?
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Mit dem Gesetz zum Neustart der Digitalisierung der Energiewende (GNDEW) 

soll der Einbau intelligenter Messsysteme schneller vorangebracht werden. 

Intelligente Messsysteme sollen dabei helfen, erneuerbare Energien und neue 

Verbrauchsanlagen in das Energienetz einzubinden und die verfügbare 

Energie effizient und kostengünstig zu nutzen.

➔Keine Markterklärung mehr, daher Einsatz iMSys ohne Steuerung möglich

➔Abänderung des § 9 EEG entsprechend erfolgt.

➔Anlagen größer 100kW sind nicht von den Änderungen betroffen und 

werden zunächst weiterhin (gesetzlich ab 2028, wenn Technik vorhanden 

Ersatz RLM durch iMSys freiwillig ab 2025) mit konventioneller Technik 

ausgerüstet.



3. Was ändert sich durch das GNDEW?
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Gesetzliche Anforderungen nach GNDEW 

Einsatz iMSys mit und ohne Steuerbox ≤ 7 kW >7 kW ≤ 25 kW > 25 kW ≤ 100 kW

keine technische Vorgabe
X

Ist-Einspeisung 
X X

Ferngesteuerte Reduzierung
X

Anforderungen in Verbindung mit steuerbaren 

Verbrauchseinrichtungen nach §14a EnWG
≤ 100 kW

Ist-Einspeisung
X

Ferngesteuerte Reduzierung
X

Bestandsanlagen werden bis 100 kW nach Rolloutfahrplan gemäß den

Anforderungen in der Tabelle umgerüstet. Nach § 8 Abs. 6 EEG muss der 

Netzbetreiber heute schon Neukunden über die einzusetzende Technik informieren.
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3. Zusammenfassung von PV-Anlagen (§ 9 Abs. 3 EEG)

Kundenkabel
E.DIS 

Kabel

PV: 15,5 kWp, IBN 05/2020

PV: 59,6 kWp, IBN 08/2020

PV: 29,9 kWp, IBN 02/2021 

 105,0 kWp (§9 Abs. 3)

→ferngesteuerte Reduzierung und 

Erfassung Ist-Einspeisung

Alle drei brauchen RLM und FRE
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➔Ein Grundstück (616) 
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3. Anpassungen § 9 EEG im Solarpaket I erfolgt

Ausnahmen von der leistungsseitigen Zusammenfassung nach § 9 Abs. 3 EEG 2023:
„Abweichend von Satz 1 gelten mehrere Solaranlagen, die ausschließlich auf, an oder in einem Gebäude oder einer Lärmschutzwand angebracht 

sind und die nicht hinter demselben Netzverknüpfungspunkt betrieben werden, nicht als eine Anlage. 

Bei der Fiktion nach Satz 1 bleiben Steckersolargeräte unberücksichtigt, 

1. deren installierte Leistung insgesamt bis zu 2 Kilowatt beträgt,

2. Deren Wechselrichterleistung insgesamt bis zu 800 Voltampere beträgt und

3. die hinter der Entnahmestelle eines Letztverbrauchers betrieben werden.“

▪ Bei Anlagen mit Inbetriebnahme ab 16.05.2024 werden Solaranlagen, die ausschließlich auf, an oder in einem Gebäude oder einer 

Lärmschutzwand angebracht sind und die nicht hinter demselben Netzverknüpfungspunkt betrieben werden, nicht nach § 9 Abs. 3 

EEG 2023 zusammengefasst. 

➔ Werden Gebäude-Solaranlagen hinter verschiedenen Netzverknüpfungspunkten betrieben, darf folglich zukünftig 

       keine Anlagenzusammenfassung zur Leistungsbestimmung und Einordnung zum § 9 EEG mehr stattfinden. 

➔ Gilt nicht für Solar-Gebäude-Bestandsanlagen mit Inbetriebnahme vor 16.05.2024, (§ 100 Abs. 23 EEG 2023-7) 

▪ Steckersolargeräte bis 2 kWp Modulleistung und mit einer Wechselrichterleistung bis 800 Voltampere und Betrieb hinter der 

Entnahmestelle eines Letztverbrauchers werden für die Zusammenfassung außerdem nicht berücksichtigt.

▪ Im § 9 Abs. 1 EEG werden Steckersolargeräte von der Erfassung Ist-Einspeisung und der Regelung Einspeiseleistung 

ausgeklammert.
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Gesetzliches Smart-Meter-Rollout Fahrplan

Quelle: https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Infografiken/Energie/infografik-smart-meter-

rolloutfahrplan.html

Am 17.09.2024: BSI 
zertifiziert erste 

Steuerbox für 
intelligente 

Messsysteme

Potential:
Einbau IMSys + 
Steuerbox bei 
Bestandsanlagen 
E.ON VNBs:
ca. 650.000 Anlagen

Neuanlagen + 
Anlagenänderungen 
in 2025
E.ON VNBs:
ca. 230.000 Anlagen
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Es gibt in Deutschland einige Netzbetreiber, wo tatsächlich vor Einbau IMSys mit 

Steuerbox eine Regelung von Anlagen > 25 kW technisch notwendig ist, aufgrund der 

bestehenden Netzsituation. Aufgrund des massiven weiteren Ausbaus Solar werden sich 

die betroffenen Netzgebiete/Netzbetreiber erhöhen.

Es wird daher für derartige Netzregionen eine weitere Verpflichtung zum Einbau 

konventioneller Technik (z. B. FRE) bis zum Einbau IMSys mit Steuerbox als notwendig 

angesehen. Dies widerspricht sich aber mit den Regularien im § 9 Abs. 2 Satz 2 EEG, wo 

eine Beauftragung des Messtellenbetreibers zur Erfüllung ausreicht. Daher sollte die 

Wirksamkeit der Beauftragung auf Netzregionen ohne Notwendigkeit der Regelung 

beschränkt werden.  
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4. Anpassung § 9 Abs. 2 EEG bei tatsächlicher 

Notwendigkeit der Steuerung notwendig!



4. Mieterstromkonzept mit virtuellem Summenzähler

19

Z1virt

ZM1 ZM2 ZF1 ZF2

NEU: Virtuelle 

Übergabemessung

Anschlussnutzer: i.d.R. der 

Mieterstrombetreiber

Mieterstrom-Kunden

• nicht-bilanzierungsrelevant

• saldierungsrelevant

• NEU: gMSB-Zuständigkeit 

auf Kundenwunsch ab 

2025

• iMSys

Drittbelieferte Kunden

• Bilanzierungsrelevant

• nicht-saldierungsrelevant

• gMSB-Zuständigkeit

• iMSys oder mME

Energiemengenberechnungen

Abrechnungsmenge Bezug (Z1virt) = 

ZM1(Bezug) + ZM2(Bezug) + Z2(Bezug) – 

Z2(Erzeugung) > 0 (Reststrombezug aus 

Netz) 

Abrechnungsrelevante Einspeisung (Z1) = 

Z2(Erzeugung) – ZM1(Bezug) – ZM2 

(Bezug) > 0

PV-Mieterstrommenge = Z2 (Erzeugung) 

– Abrechnungsrelevante Einspeisung (Z1)

1

2

3

Z2

Generator-

messung

• bilanzierungs-

relevant

• saldierungs-

relevant

• iMSys

PV 

< 100 

kWp

Öffentliches Netz (Niederspannung)
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4. Anforderungen § 9 EEG i.V.m. iMSys
− Nach § 9 Abs. 1a und Abs. 1 EEG 2023 müssen nach der Installation von iMSys folgende Anforderungen mit 

technischen Einrichtungen eingehalten werden:

− Bei Nicht-Einhaltung ist der Anlagenbetreiber nach § 52 Abs. 1 Nr. 1 EEG 2023 mit 10€/kW/angefangenem 

Kalendermonat zu sanktionieren; nach Pflichteinhaltung reduziert sich die Sanktion rückwirkend auf 

2€/kW/angefangenem Kalendermonat

− Wie setzt man als Anlagenbetreiber die obigen Anforderungen an die Fernsteuerbarkeit um? 

     → Regelung Einspeiseleistung: Grds. mit iMSys + Steuerbox des beauftragten MSB

     → Abrufung IST-Einspeisung + Regelung: Tarifanwendungsfall (TAF) 9 „Bereitstellung IST-Einspeisung“ und

         TAF 11: „Steuerung von unterbrechbaren Verbrauchseinrichtungen und Erzeugungsanlagen“ 
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Anwendungsbereich Anforderung

EE- und KWK-Anlagen > 7 bis 25 kW(p) Abrufung der „IST-Einspeisung“

EE- und KWK-Anlagen > 25 kW(p)
- Regelung der Einspeiseleistung

- Abrufung der „IST-Einspeisung“EE- und/oder KWK-Anlage mit steuerbarer 

Verbrauchseinrichtung hinter Netzanschluss
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Quelle der Messkonzepte: TAB NS Nord 2023, BDEW.

Volleinspeisung
Überschusseinspeisung mit 

Erzeugungsmessung
Virtuelles Summenzählermodell

Regelung & Abrufung 

Einspeiseleistung
Regelung & Abrufung Einspeiseleistung Regelung & Abrufung Erzeugungsleistung

4. Umsetzung § 9 EEG i.V.m. iMSys einfaches Modell



4. Aktuelle Bewertung Umsetzung § 9 bei virtuellem 

Summenzählermodell 

− IST-Einspeisung wäre beim virtuellen Summenzählermodell nicht abrufbar

− Reduzieren der Einspeiseleistung an der Erzeugung grds. vertretbar (entspricht VDE-AR-N 4105)

− Abregelung am Erzeugungszähler stellt einen für den Anlagen- bzw. Kundenanlagenbetreiber stärkeren 

Eingriff dar

− Abregelung in Niederspannung ist in unserem Netzgebiet bisher nicht erforderlich gewesen aber aufgrund 

des massiven Zubaus mittelfristig nicht mehr auszuschließen

− Rechtssichere Umsetzung des virtuellen Summenzählermodells bis 7 kW(p) installierter Leistung und ohne 

§ 14a EnWG Anlage möglich

Gibt es eine Lösung?

− Berechnungslogik des virtuellen Summenzählermodells reicht i.d.R. nicht, da mit sinkender 

Teilnehmerquote die Abweichung zur tatsächlichen Einspeisung zunimmt

− Berechnung der IST-Einspeisung wäre über alle Zähler innerhalb der Kundenanlage (auch 

Drittbelieferte Kunden) über iMSys (TAF 9) erforderlich oder Installation zusätzliche Messung 
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4. Absurdum bei der Umsetzung § 9 EEG in der Praxis

Hat ein Kunde z.B. eine 4 kW Solaranlage 

- und eine steuerbare Last nach § 14a EnWG, so muss die Solaranlage steuerbar sein.

- und keine steuerbare Last, muss die Solaranlage nicht steuerbar sein.

- und eine steuerbare Last und baut sich noch eine steckerfertige Solaranlage dazu mit 1,5 kWp dann 

muss diese Steckersolaranlage nicht steuerbar sein, aber natürlich die 4 kW Solaranlage.

    Warum?

Gemäß § 8 EEG müssen wir jedem Kunden im Neuanlagenprozess mitteilen, was er zur Erfüllung des § 

9 EEG einzusetzen hat. Auch der Rollout der Bestandsanlagen ist davon abhängig was tatsächlich vor 

Ort existiert. So kann es zu Situationen kommen, dass der Messtellenbetreiber bereits eine iMSys 

verbaut hat, jedoch der Kunde einen Speicher > 4,2 kW gerade neu verbaut hat und somit auch steuerbar 

sein muss. Hier fehlt dann die Beauftragung nach § 9 Abs. 1b EEG (TAF 11), um nicht in die Strafzahlung 

nach § 52 zu fallen!
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5. Fazit 
Wie es sich wieder herausstellt, werden Gesetze nicht bis zur letzten Auswirkung 

vorher untersucht, sondern müssen mühsam in der Praxis „geheilt“ werden.

➔Die Erstausrüstung mit bestehender Technik zur Steuerung gemäß § 9 EEG 2023 für 

Anlagen > 100 kW ist gesetzlich weiter vorgeschrieben. Hierbei ist hinsichtlich Einsatz 

Technik  u. a. die Festlegungen der BNetzA zu Redispatch sowie die TAR zu beachten.

➔Mit dem Rolloutplan sind eine Vielzahl von Bestandsanlagen bis 100 kW sowie 

Neuanlagen auf iMSys umzurüsten. Dabei ist beim Einbau iMSys immer zu achten, ob 

die Anlage auch steuerbar sein muss. Besteht auch die Notwendigkeit der Steuerung 

und ist diese (z. B. Steuerbox oder Softwarelösung) aber noch nicht verfügbar, muss 

mindestens eine Beauftragung des Kunden an den Messtellenbetreiber (TAF 11) 

vorliegen. Ansonsten Strafzahlungen nach § 52 EEG notwendig!

➔In Netzgebieten mit der Notwendigkeit der Regelung von Anlagen > 25 kW bis 100 kW 

darf eine reine Beauftragung nach § 9 Abs. 2 Satz 2 EEG nicht möglich sein.
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Vielen Dank für Ihre

 Aufmerksamkeit.

Marc Behnke

Senior Lead Expert EEG/KWKG

Leiter Koordinationskreis EEG/KWKG (E.ON VNB)

Expertenteamleiter EEG/KWKG (E.ON VNB)

E.DIS Netz GmbH

T 0 33 61-70-2072 

Marc.Behnke@e-dis.de
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